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Liebe Patienten und Freunde unseres Institutes,

Auch in der Behandlung von krebserkrankten Patienten hat sich in den letzten Jahren viel sehr positives bewegt.
Beispielhaft genannt seien nur neue Medikamente, die in der Regulation der Tumorzellteilung eingreifen, gezielte
Behandlung von Tumoren durch spezielle Antikörper oder die enormen Fortschritte in der plastischen Chirurgie
(Hautlappen-Transplantation). Auch die innovative Weiterentwicklung der Implantat-Systeme eröffnet immer neue
Möglichkeiten für eine adäquate Epithesenversorgung betroffener Patienten.

Auf diesem Wege möchten wir einmal ein herzliches DANKESCHÖN (!)  an alle Behandler richten, die uns mit
ihrem Know-how in der Patienten-Versorgung permanente Unterstützung bieten. Mit unserem Engagement in der
Internationalen Gesellschaft für Chirurgische Prothetik und Epithetik (I.A.S.P.E.) sowie der American-
Anaplastologie-Assosiation (AAA)  und dem Besuch der hier angebotenen Kongresse und Fortbildungen profitieren
auch wir von den Weiterentwicklungen der modernen epithetischen Versorgungsmöglichkeiten für unsere
Patienten.

Mit der neuen Internet-Plattform www.denpatientenhelfen.de  haben wir nun ein Medium geschaffen, dass
interessierten Behandlern und Gesundheits-Dienstleistern die Möglichkeit bieten soll, Patienten und Interessierten
relevante Informationen zugänglich zu machen.
Weiterhin soll aber das Medium der Inside-News  wie gewohnt Ihnen nebst interessanten Tipps und Aktuellem,
auch Erfahrungsaustausch bieten.

 Zum  Schluss  ............     ein  Erfahrungs-Bericht von Michaela M.

„Infolge einer Tumorerkrankung hatte ich keine Vorstellung, mit welchen Problemen ich in der Zukunft
konfrontiert  werden sollte. Ein tiefgreifendes Erlebnis war der Moment, wo mit der Epithese mein
Gesicht wieder vollständig war.  Doch viele Ängste blieben trotzdem. Auch der Weg zum Wiedereinstieg
in die Arbeitswelt  war einerseits ein tröstlicher Schritt in die Normalität und doch auch verbunden mit
vielen Befürchtungen.
Heute 7 Jahre später  habe ich gelernt  das mir geschenkte Leben so wieder zu lieben und den Moment intensiv
zu genießen!“

Herzlichst grüsst Sie, auch im Namen meiner Mitarbeiter und Kollegen
Ihre

                                         Sylvia Dehnbostel
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